
Stärken erkennen | Interessen erkunden | Perspektiven schaffen

KOMPETENZANALYSE

PROFIL AC 

RHEINLAND-PFALZ



2

Themen

✓ Überblick Kompetenzanalyse Profil AC

✓ Überfachliche Kompetenzen

✓ Aufgaben, Tests und Fragebogen 

✓ Ergebnisse und Rückmeldung

✓ Einbettung in die Berufliche Orientierung
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Im Mittelpunkt: Schülerinnen und Schüler in der 

Entwicklungsphase

Wer bin ICH? 

Was ist MIR 

wichtig?

Wo will ICH hin?

Lehrkräfte

Privates Umfeld 

(Eltern, Familie, 

Freunde…)

Medien
Gesellschaft

Erwartungen

Normen 

und Werte

Rollen-

vorstellungen

Wünsche
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Warum PROFIL AC in Rheinland-Pfalz? 

Ziele und Nutzen

✓ überfachliche Kompetenzen 

kennenlernen

✓ sich mit Stärken und Interessen 

beschäftigen unabhängig 

von Schulnoten

✓ Interessen erkunden

und konkretisieren

✓ Selbstständigkeit und 

Eigeninitiative stärken

✓ berufliche Zukunft in den 

Blick nehmen

✓ Individuelle Begleitung und Beratung 

der Jugendlichen bei ihrer biografischen 

Entwicklung und Beruflichen 

Orientierung 

Ich kann ja 

doch mehr, als 

ich dachte

Meine Eltern 

unterstützen 

mich

Das macht 

mir Spaß!

Meine Lehrerin 

begleitet mich

Ich hätte Lust, 

dieses Praktikum 

auszuprobieren
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Wie können diese Ziele erreicht werden?

Ablauf

Vorbereitung ErgebnisseDurchführung Biografische Entwicklung

Organisation, 

Auswahl der 

Module,  

Vorbereitung 

der SuS

Beobachtung 

→ Beurteilung 

→ Beobachterkonferenz

Reflexion der 

Ergebnisse 

und 

Rückmelde-

gespräch

Mein 

Entwicklungs

-plan

Selbsteinschätzung

Planspiele

Tests

Fragebogen

Individuelles

Kompetenz-

profil

Ergebnis BK

Ergebnis BSI
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Kein Auswahl-Assessment-Center

Handlungskompetenz

Methoden-
kompetenz

Sozialkompetenz
Berufsfeldbezogene

Kompetenz

Kognitive 
Basiskompetenz

Motivation

Stärken

Personale 
Kompetenz

Entwicklungs
-potenzial

Werteorientierung

Interessen
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Wie werden die Kompetenzen erfasst? 

1. Durch Beobachtungsaufgaben

✓ Dauer: 45 Minuten je Aufgabe

✓ Alters- und entwicklungsgerechte

Gruppen- und Einzelaufgaben

✓ Einzelaufgaben und Teamaufgaben

✓ Aufgabenbeispiele: 

Eine Murmelbahn bauen, einen Schulausflug

planen, ein Haus konstruieren
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Kriterien: 

✓ Stärkenorientierung 

✓ Individualitätsprinzip 

✓ Transparenzprinzip

✓ Beobachtervielfalt  („Kontrollierte Subjektivität“)

✓ Beobachtungsvielfalt

✓ Prozessorientierung

✓ Modularität

Was ist wichtig bei dieser Beobachtung?
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Wie werden die Kompetenzen erfasst? 

2. Durch Planspiele

✓ Dauer: 45 Minuten je Planspiel (Teil 1 und 2)

✓ Computergestützte Erfassung 

der überfachlichen Kompetenzen

✓ Individuell oder im Klassenverband 

✓ Einsatz meist in Sek II oder in Ergänzung zu 

Beobachtungsaufgaben
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Wie werden die Kompetenzen erfasst?

3. Durch computergestützte Tests und Fragebogen 

✓ Kognitiver Test

✓ IT-Test

✓ Test Berufsfeldbezogene Kompetenz

✓ Fragebogen Berufsinteressen

Prinzipien:

✓ Berücksichtigung der Heterogenität der Schülerinnen und Schüler

✓ Individualisierung bei der Testdurchführung

✓ Kontextuelle (berufliche) Einbettung
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Ergebnis der Kompetenzanalyse: 

Das Kompetenzprofil

✓ Überblick über die Ausprägungen 

der überfachlichen Kompetenzen

✓ Nebeneinanderstellen von Selbst- und 

Fremdeinschätzung → Unterstützung und 

Reflexion der Selbstwahrnehmung

✓ Basis für Rückmeldegespräche

✓ Grundlage der individuellen 

Entwicklungsbegleitung

✓ Ausgangspunkt der BO

✓ Ablage im BO-Portfolio
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Kompetenzprofil
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Wie geht es weiter? 

Anschlussmöglichkeiten und Einbettung

Tag(e) der BSO

BO-Tage
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